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Werbebarometer Rheinland: Zusammenfassung der Ergebnisse

• Für das Werbebarometer Rheinland wurden 103 Werbekunden des Medienhauses DuMont Rheinland aus Köln und der Region im 

Zeitraum vom 22. Juli bis 10. August 2020 online befragt. Rund 70% der Teilnehmer sind Geschäftsführer/Inhaber.

• 83% der Unternehmen sind von der Corona-Krise wirtschaftlich positiv oder negativ tangiert. Über die Hälfte bewerten im Sommer 

2020 ihre wirtschaftliche Lage schlechter als vor der Krise. Immerhin 28% haben aber auch von der Krise profitiert. Auf einem

Barometer von -5 bis +5 liegt die aktuelle Stimmungslage über alle befragten Unternehmen derzeit bei -0,5. 

• Aus Sicht der befragten Unternehmen wird die Lage aber besser: Gut ein Drittel der Unternehmensvertreter blicken zwar auch 

pessimistisch auf das Jahr 2021, der größere Teil – knapp die Hälfte – ist aber immerhin verhalten positiv gestimmt im Hinblick auf die 

wirtschaftliche Entwicklung des eigenen Unternehmens im kommenden Jahr (+0,3 auf dem Barometer). Es herrscht allerdings hohe 

Unsicherheit: 60% der befragten Unternehmen sehen die Prognose der eigenen Geschäftsentwicklung als wenig sicher an.

• Der Großteil der befragten Unternehmen plant derzeit keine größeren Veränderung der Personalkapazitäten. Etwa ein Viertel wird 

voraussichtlich Personal abbauen, gut 10% wird Personal aufstocken.

• Die Krise hat die Digitalisierung in den Unternehmen maßgeblich und nachhaltig vorangetrieben: Interne Zusammenarbeit und externe 

Kommunikation finden aktuell deutlich häufiger in digitaler Form statt als vor der Krise. Die Digitalisierung der Arbeitsprozesse wird 

auch zukünftig in vielen Unternehmen Bestand haben bzw. noch weiter ausgebaut.

• Für 2021 gehen knapp ein Drittel der befragten Unternehmen von einer Kürzung des Werbebudgets gegenüber 2019 aus. 14% 

beabsichtigen, das Budget 2021 im Vergleich zu 2019 auszuweiten. Im Schnitt liegt die Prognose des Werbebudgets für das Jahr 2021 

bei rund 90% des Budgets aus 2019.
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Zentrale Inhalte:

• Einschätzung der zukünftigen Wirtschaftslage

• Personalplanung, Änderungen der Arbeitsorganisation

• Voraussichtliche Veränderungen der Werbespendings

• Aktueller und zukünftiger Einsatz von Online-Vertriebskanälen

Stichprobengröße: • n=103 insgesamt

Durchführung: • Onlinebefragung von delta Marktforschung im Auftrag von DuMont Rheinland

Grundgesamtheit: • Werbekunden von DuMont Rheinland aus Köln und der Region

Werbebarometer Rheinland: Angaben zur Studie

Befragungszeitraum: • 22. Juli bis 10. August 2020
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Stichprobenbeschreibung: Branche der befragten Unternehmen

Basis: Werbekunden gesamt n=103.

45%

21%

8%

7%

6%

5%

5%

2%

1%

Dienstleistungen (Inklusive Handwerk und Gastronomie)

Handel

Kraftfahrzeuge / Zweiräder (Dienstleistungen und Handel)

Tourismus/Freizeit

Immobilien (Dienstleistungen, Handel und Baugewerbe)

Gesundheit (Dienstleistungen und Handel)

Öffentliche Einrichtungen/Vereine

Medien

Personal-/Arbeitsvermittlung

• Der Großteil der 

befragten Unternehmen 

stammt aus der 

Dienstleistungs-

branche. Darüber 

hinaus ist der 

Handelssektor 

ebenfalls stark 

vertreten.

KURZ GESAGT
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Persönliche Sicht auf die Zukunft

Zunächst einmal ganz persönlich – unabhängig von Ihrem Unternehmen: Wie blicken Sie in die Zukunft?

Basis: Werbekunden gesamt n=103.

• Die Mehrheit der 

befragten Werbe-

kunden blickt mit Sorge 

in die Zukunft: Die 

Pandemie und die 

damit verbundenen 

Einschränkungen 

werden der per-

sönlichen Einschätzung 

nach das Leben noch 

lange prägen.

• Ein Gutes Viertel der 

Unternehmensvertreter 

geht dagegen von einer 

schnelleren 

Normalisierung aus.

KURZ GESAGT

29%

62%

9%

Ich sehe das eher kritisch:

Die Gesellschaft wird noch lange mit 

der Pandemie und entsprechenden 

Einschränkungen leben müssen.

Ich denke eher positiv:

Wir werden in Deutschland Covid 19 in den 

Griff bekommen und das gesellschaftliche 

Leben wird sich bald normalisieren.

Ich habe wirklich keine Ahnung,

was passieren wird. 
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„Wirtschaftsbarometer“: Lage des Unternehmens im Vergleich vor Corona 

Bitte geben Sie an, wie Sie persönlich die wirtschaftliche Lage Ihres Unternehmens/Ihrer Organisation aktuell einschätzen – im Vergleich zur Zeit vor der Krise.

Basis: Werbekunden gesamt n=103.

• 83% der Unternehmen 

sind positiv oder 

negativ von der Krise 

tangiert.

• Mehrheitlich wird die 

aktuelle Lage des 

eigenen Unternehmens 

bzw. eigenen 

Organisation negativer 

als zur Zeit vor der 

Krise betrachtet.

• Für ein gutes Viertel gilt 

allerdings, dass die 

Lage positiver als vor 

der Krise eingeschätzt 

wird.

KURZ GESAGT

5%

6%

7%

5%

6%

17%

13%

21%

9%

8%

4%

(äußerst positiv) +5

+4

+3

+2

+1

(keine Veränderung) 0

-1

-2

-3

-4

(äußerst negativ) -5

28%

55%

Ø = -0,49
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„Wirtschaftsbarometer“: Lage des Unternehmens 2021 im Vergleich zu 2020

Wie wird sich die wirtschaftliche Lage Ihres Unternehmens / Ihrer Organisation im Jahr 2021 entwickeln – im Vergleich zum Jahr 2020? 

Basis: Werbekunden n=101 (Keine Angabe n=2).

• Die befragten 

Unternehmen gehen für 

2021 überwiegend von 

einer Erholung der 

Wirtschaftslage des 

eigenen Unternehmens 

aus: Die Hälfte geht 

von einer Verbesserung 

im Vergleich zu 2020 

aus, etwa ein Drittel 

sieht auch für 2021 die 

Lage negativ.

KURZ GESAGT

4%

3%

4%

18%

20%

17%

10%

12%

8%

4%

0%

(äußerst positiv) +5

+4

+3

+2

+1

(keine Veränderung) 0

-1

-2

-3

-4

(äußerst negativ) -5

49%

34%

Ø = +0,27
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Sicherheit von Prognosen zur wirtschaftlichen Entwicklung des Unternehmens

Es herrscht im Moment ja sehr viel Unsicherheit im Hinblick auf die wirtschaftliche Entwicklung. Für wie sicher oder unsicher halten Sie im Moment Prognosen hinsichtlich der wirtschaftlichen Entwicklung Ihres Unternehmens / Ihrer Organisation?

Basis: Werbekunden n=102 (Keine Angabe n=1).

• Die befragten 

Unternehmen sehen 

aktuell  Prognosen der 

eigenen Geschäfts-

entwicklung nur bedingt 

als sicher an.

KURZ GESAGT

4%

2%

6%

14%

15%

25%

13%

10%

9%

0%

2%

(äußerst sicher) +5

+4

+3

+2

+1

(Teils/teils) 0

-1

-2

-3

-4

(äußerst unsicher) -5

41%

34%

Ø = +0,20
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Voraussichtliche Veränderung der Personalplanung in 2021

In vielen Unternehmen hat die Corona-Krise auch Auswirkungen auf die Personalplanung. Wie schätzen Sie das für Ihr Unternehmen / Ihre Organisation für das Jahr 2021 ein?

Basis: Werbekunden gesamt n=103.

• Der Großteil der 

Unternehmen plant 

keine Veränderung der 

Personalkapazitäten.

• Etwa ein Viertel wird 

voraussichtlich 

Personal abbauen, gut 

10% wird Personal 

aufstocken.

KURZ GESAGT

1% 11%

61%

20%

6%

Keine nennenswerte Veränderung

Ausbau in geringem Umfang

Ausbau in größerem Umfang

Abbau in geringem Umfang

Abbau in größerem Umfang

Weiß nicht /

keine Angabe
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19%

13%

8%

4%

25%

34%

26%

15%

17%

24%

23%

30%

38%

28%

43%

49%

Veränderungen in der Arbeitsorganisation durch die Krise: Rückblick

Inwieweit hat sich das Arbeiten in Ihrem Unternehmen / Ihrer Organisation durch die Krise verändert?

Basis: Werbekunden gesamt n=103.

Digitalisierung der

internen Zusammenarbeit
(z.B. durch den Einsatz von

Meeting- und Konferenz-Software)

Digitalisierung der Kommunikation

mit Kunden und Geschäftspartnern
(z.B. durch den Einsatz von

Meeting- und Konferenz-Software)

Durch die Krise

(quasi) neu eingeführt

Durch die

Krise verstärkt

Machen wir

gar nicht

Weiß nicht /

keine Angabe

Einsatz von Tools für

gemeinsames digitales Arbeiten
(Jira, Cloud-Lösungen,

Projektmanagement-Software etc.)

• Die Krise hat die 

Digitalisierung in den 

Unternehmen maß-

geblich vorangetrieben: 

Insbesondere die 

interne Zusammen-

arbeit und externe 

Kommunikation findet 

aktuell deutlich häufiger 

in digitaler Form statt.

• Ebenso hat die Krise zu 

verstärktem Arbeiten im 

Home Office geführt.

KURZ GESAGTGleich

geblieben

Arbeiten im

Home Office
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13%

22%

6%

11%

32%

32%

27%

31%

11%

9%

14%

1%

40%

34%

46%

46%

4%

3%

7%

11%

Veränderungen in der Arbeitsorganisation: Prognose

Was meinen Sie: Wie werden sich diese Themen in Ihrem Unternehmen / Ihrer Organisation weiterentwickeln?

Basis: Werbekunden gesamt n=103.

Werden wir

verstärken

Werden wir

beibehalten

Werden wir

auch zukünftig 

nicht machen

Weiß nicht /

keine Angabe

• Die Digitalisierung der 

Arbeitsprozesse wird 

auch zukünftig in vielen 

Unternehmen Bestand 

haben bzw. noch weiter 

ausgebaut.

• Insbesondere die 

Kommunikation mit 

Kunden wird zukünftig 

häufig digital erfolgen.

KURZ GESAGTWerden wir

reduzieren

Digitalisierung der

internen Zusammenarbeit
(z.B. durch den Einsatz von

Meeting- und Konferenz-Software)

Digitalisierung der Kommunikation

mit Kunden und Geschäftspartnern
(z.B. durch den Einsatz von

Meeting- und Konferenz-Software)

Arbeiten im

Home Office

Einsatz von Tools für

gemeinsames digitales Arbeiten
(Jira, Cloud-Lösungen,

Projektmanagement-Software etc.)
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34%

25%

22%

13%

35%

4%

Veränderung der Werbung / Unternehmenskommunikation durch die Krise

Inwieweit haben sich Marketing- und Werbemaßnahmen Ihres Unternehmens/Ihrer Organisation durch die Krise verändert?

Basis: Werbekunden gesamt n=103.

Wir haben die Höhe unserer Werbe- und Marketing-

ausgaben unserer Unternehmenssituation angepasst.
• 62% der befragten 

Unternehmen haben 

das Marketing auf die 

Krise hin angepasst, 

auch wenn sich die 

Änderung in Teilen auf 

Tonalität und Inhalte 

der Werbung beziehen. 

• Etwa ein Drittel hat die 

Höhe des Budgets 

verändert.

• Ein Drittel hat bislang 

so gut wie keine 

Änderungen an den 

Marketing- und 

Werbemaßnahmen 

vorgenommen.

KURZ GESAGT

Wir haben die Inhalte / Tonalität unserer

Werbung / Marketingkommunikation angepasst.

Wir haben unseren Marketing-Mix

verändert – Ausgaben umgeschichtet.

Wir haben unseren Marketing-Mix ausgeweitet

und Instrumente erprobt, die für uns neu waren.

Wir haben (fast) nichts verändert.

Weiß nicht / keine Angabe

Veränderung

bei 62%
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14%

53%

24%

6%

3%

Prognose der Werbespendings 2021 im Vergleich zu 2019

Natürlich ist eine Prognose zum jetzigen Zeitpunkt schwierig.  Aber was schätzen Sie: Wie hoch wird das Werbebudget Ihres Unternehmen / Ihrer Organisation im Jahr 2021 sein – im Vergleich zum Jahr 2019? / Können Sie auch dies noch etwas genauer 

beziffern? Wie viel Prozent wird Ihr Werbebudget im Jahr 2021 – ungefähr – im Vergleich zum Budget 2019 betragen? Eine grobe Schätzung ist ausreichend.

Basis: Werbekunden gesamt n=103.

Mehr Spendings • In 2021 werden die 

Werbespendings der 

befragten Unternehmen 

voraussichtlich wieder 

ansteigen: Gut zwei 

Drittel planen 

(mindestens) die Höhe 

der Spendings aus 

2019 für 2021 ein.

KURZ GESAGT

Spendings in etwa gleich

Weniger Spendings

(So gut wie) keine

Werbespendings in 2021

Weiß nicht / 

keine Angabe
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Kundenbeziehungen und Werbung in der aktuellen Situation 

Inwieweit stimmen Sie persönlich den folgenden Aussagen zu?

Basis: Werbekunden gesamt n=103.

• In Krisenzeiten spielt 

das Vertrauen in 

Geschäftsbeziehungen 

eine besonders große 

Rolle.

• Werbung wird auch in 

Zeiten der „Corona-

Krise“ mehrheitlich als 

unerlässlich 

angesehen.

KURZ GESAGT

53%

28%

11%

37%

30%

14%

3%

24%

35%

3%

10%

32%

5%

9%

9%

Es ist in der aktuellen Phase

noch wichtiger als früher, mit 

Geschäftspartnern zusammen-

zuarbeiten, denen man vertraut.

Unternehmen, die jetzt nicht

mehr durch Werbung in ihrem

Markt präsent sind, werden in den

nächsten Monaten darunter leiden.

In der aktuellen Phase der 

Verunsicherung bei Unternehmen wie bei 

Konsumenten sind Werbemaßnahmen für 

unser Unternehmen gar nicht sinnvoll.

Stimme voll

und ganz zu

Stimme

eher zu

Stimme gar

nicht zu 

Weiß nicht /

keine Angabe
Stimme eher

nicht zu 
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Unternehmen, bei denen Online-Vertrieb grundsätzlich möglich ist

Bietet Ihr Unternehmen / Ihre Organisation Produkte oder Dienstleistungen an, die grundsätzlich auch im Internet / in Online-Shops verkauft werden können?

Basis: Werbekunden gesamt n=103.

• Knapp 40% der 

befragten Unternehmen 

bieten Produkte und 

Dienstleistungen an, 

die grundsätzlich auch 

online vertrieben 

werden können.

KURZ GESAGT

39%

60%

2%

Ja, Online Vertrieb / Online-Shop

grundsätzlich möglich

Weiß nicht /

keine Angabe

Nein, Online Vertrieb / Online-Shop

grundsätzlich nicht möglich
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49%

11%

11%

27%

3%

3%

3%

3%

14%

4%

6%

10%

31%

78%

76%

52%

3%

3%

3%

8%

Online-Vertrieb – aktuell und zukünftig
Basis: Unternehmen, bei denen Online-Vertrieb grundsätzlich möglich ist (39%)

Wenn Online-Vertrieb grundsätzlich möglich: Inwieweit verkaufen Sie aktuell Ihre Produkte oder Dienstleistungen über das Internet bzw. was planen Sie?

Basis: Werbekunden, bei denen Online-Vertrieb grundsätzlich möglich ist  n=40.

Aktuelle und

zukünftige Nutzung

Aktuelle, aber keine

zukünftige Nutzung

Weder aktuelle noch 

zukünftige Nutzung

Weiß nicht /

keine Angabe

• Aufgrund geringer 

Fallzahl nur sehr 

eingeschränkte 

Aussagekraft der 

Ergebnisse:

• Etwa die Hälfte der 

befragten 

Unternehmen, deren 

Produkte und Dienst-

leistungen grund-

sätzlich auch online 

vertrieben werden 

können, hat bereits 

einen eigenen 

Onlineshop und plant 

diesen auch zukünftig 

fortzuführen.

KURZ GESAGTKeine aktuelle, aber

zukünftige Nutzung

Eigener Online-Shop

Verkauf über Amazon

Verkauf über Ebay

Verkauf über einen

anderen Online-Shop
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Ihre Ansprechpartner bei delta Marktforschung
Johanna Hettler I Geschäftsführerin

Fabian Wortmann I Senior Forschungsberater

delta Marktforschung – Gesellschaft für Marktforschung, Analyse und Beratung mbH

Amsterdamer Str. 192, 50735 Köln 

Tel.: (+49) 221 - 224 2730 

Mail: delta@deltamarktforschung.de

www.deltamarktforschung.de

mailto:delta@deltamarktforschung.de

